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I. Die ehemaligen Häftlinge
des KZ Buchenwald wenden sich 
an die Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadt Weimar:

Wir haben das KZ Buchenwald überlebt. Wir
schworen, eine neue Welt des Friedens und der
Freiheit aufzubauen. Und wir haben zeitlebens
Zeugnis abgelegt von den Verbrechen Nazi-
deutschlands. Wir haben die Gründe für diese
Ver brechen offen gelegt und wir haben mit
aller Deutlichkeit auf die Verantwort lichen hin-
gewiesen. Wir haben uns engagiert und wir
engagieren uns noch heute, um eine Wieder-
kehr dieser Verbrechen zu verhindern. Nun
aber sind viele von uns gegangen und mit uns
schwindet die lebendige Erinnerung an die
barbarische Terrorherrschaft der National -
sozialisten.

Wenn wir uns heute, 70 Jahre nach  Errichtung
des Lagers, noch einmal an diesen Ort bege-
ben – an den Ort, wo die Nazis erst Deutsche
gefangen hielten, wo sie anschließend die
Widerstandskämpfer und Gegner Nazideutsch-
lands aus allen besetzten Ländern hin ver-
schleppten, und schließlich auch Juden, Sinti
und Roma, die ausgerottet werden sollten –
dann bewegt uns mehr denn je die Frage: 
Wer spricht von den Verbrechen der Nazis, 
wer tritt den Neo nazis und allen Verächtern
von Demokratie und Menschenwürde ent -
gegen? Wer spricht und kämpft für uns, wenn
wir nicht mehr sind?
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II. Die Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Weimar erklären 
gegenüber den ehemaligen Häftlingen des KZ Buchenwald:

Wir werden nie über die Verbrechen der Nationalsozialisten schweigen.
Wir wissen, dass die Geschichte unserer Stadt mit der Entwicklung eines
humanistischen Menschenbildes, der Etablierung von Demokratie, aber
auch der Zerstörung aller Menschlichkeit verbunden ist. Der Abschied
von allen, die heute noch Zeugnis von den Verbrechen der Nazis able-
gen können, wird kein Abschied von der kritischen Auseinandersetzung
mit den Verbrechen des Nationalsozialismus sein. Wir sind uns der
 Verantwortung bewusst, dass das Gedenken wach gehalten und von
Generation zu Generation weitergetragen werden muss. 

Wir begrüßen Sie als gleichberechtigte Bürgerinnen und Bürger in
der Stadt Weimar. Ihr Kommen bezeugt, wie unabdingbar die Ächtung
der nationalsozialistischen Weltanschauung und ihrer aktuellen Aus-
 prägungen in unserer Demokratie verankert sein und bleiben muss. Ihr
Schicksal, Ihr Mut, Ihr Widerstandswille wird uns weiterhin anspornen,
uns allen Formen der Wiederkehr dessen, was Sie, Ihre Heimatländer
und schließlich auch Deutschland ins Unglück gestürzt hat, entschieden
entgegen zu stellen. 

Deshalb setzt die Stadt Weimar heute ein Zeichen. Sie versichert, sich
dafür einzusetzen, dass Ihr Vermächtnis zum Kern des demokratischen
Selbstverständnisses und der politischen Kultur der Bundesrepublik
Deutschland gehört und dauerhaft gehören wird. Wir werden national-
sozialistisches Gedankengut, Rassismus und Antisemitismus immer mit
aller Kraft bekämpfen. Wir wissen, dass Menschenrechte, Freiheit und
Demokratie nicht selbstverständlich sind, sondern jeden Tag neu gelebt
und verteidigt werden müssen.

Bertrand Herz Stefan Wolf
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III. Unterzeichnung der Erklärung »Erinnerung
leben und Verantwortung übernehmen«
durch den Weimarer Stadtrat im Juli 2007:



W A L T E R  B O U R Q U A I N  B R I G I T T E  B U R C K H A R D T R A I N E R  D Ö N N E C K E  

D R .  D I E T E R  E C K A R D T D R .  G E R T  E I S E N W I N D E R H E I N Z  F I S C H E R

H A R A L D  F R E U D E N B E R G M O N I K A  G L I M M C O R I N A  H A R K E  

D R .  T H O M A S  H A R T U N G M I C H A E L  H A S E N B E C K H O R S T  H A S S E L M A N N

D R .  H A N S  H E U Z E R O T H P R O F.  D R .  W O L F G A N G  H Ö L Z E R S T E P H A N  I L L E R T

R U D O L F  K E S S N E R R A L F  K I R S T E N R O B E R T O  K O B E L T

K A R L - H E I N Z  K R A A S S M A R T I N  K R A N Z D R .  P E T E R  K R A U S E

S I E G R U N  L O P P C A R S T E N  M E Y E R D I R K  M Ö L L E R

D R .  B E R N D  N O W A K R E G I N A  P E E S S H A R T M U T  P O H L E

A N N E T T E  P R O J A H N K L A U S - P E T E R  R U H L A N D K A T J A  S C H Ä F E R

M A R T I N A  S C H E N K C L A U S  S C H I N N E R V R O N I  S C H M I E D E L

N O R B E R T  S C H R E M B G E R H A R D  S C H W A R T Z E G Ü N T E R  S E I F E R T

P E T R A  S T R E I T J O A C H I M  T R O M M S D O R F J Ü R G E N  V E N T

S T E F F E N  V O G E L P R O F.  D R .  F R A N K  W E R N E R F R A N K  Z I E G L E R




